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 17.	Samstag	

Vattenfall Lesetage

„Eine deutsche Familie“

Über Taunus und Rhön gehen sintflutar-
tige Regenfälle nieder, die nur Vorboten 
jener stürmischen Zeiten sind, die der 
Familie Jansen bevorstehen: Johanna 
Jansen, die 80-jährige Patriarchin, ist in 
ein Wohnstift gezogen, in dem sie einen 
geruhsamen Lebensabend verbringen 
will. Doch plötzlich verschwindet ihr Le-
bensgefährte, der Spieler und Hasardeur 
Janek, und Helmut, ihr ältester Sohn, 
sieht sich von einer tödlichen Krankheit 
bedroht, während sein jüngerer Bruder 
Christian aus der Psychiatrie flieht, 
um sich mit allen Mitteln nach Hause 
durchzuschlagen. Auch Ulrike, Johannas 
Tochter, begibt sich auf eine Reise, die 
für sie und ihren untreuen Mann zur 
Tortur gerät, während Ben Jansen um 
die Liebe seines Lebens kämpft. Als die 
Jansens ein letztes Mal zusammenfin-
den, ziehen erneut dunkle Wolken auf. 
Es sind die Schatten des Kleinmuts und 
der Angst, der Geltungssucht und Lieb-
losigkeit – die Schatten einer deutschen 
Familie. Über fünf Jahre hat er an ihr 
geschrieben, im letzten Herbst hat Peter 
Henning mit „Die Ängstlichen“ dann 
seine große Chronik einer musterhaften 
deutschen Familie vorgelegt, und die 
Literaturkritik war begeistert: Einen 
„gespenstisch gut erzählten, spannenden 
Familienroman“ hat Elke Heidenreich 
gelesen, das „Buch des Jahres“ lobte 
Matthias Altenburg für die „FAS“. Wer 
sich selbst einen Eindruck machen will 
geht zur Lesung mit Peter Henning in 
die Theaterbar Zentrale. Moderation: 
Alexander Häusser. Ort: Theaterbar 
Zentrale im Thalia Theater, Alstertor, 
19.00  Uhr. 

 18. 	 Sonntag	

Ich wohne in einem Hühnerhaus“
In seinem Buch „I live in an Chicken-
house“ erzählt der Autor Max Amichai 
Heppner davon, wie er sich mit 
seinen Eltern in den Niederlanden im 
Hühnerhaus einer Bauernfamilie vor 
den Nationalsozialisten versteckte – für 
drei Jahre. Nach dem Krieg wanderte 
Heppner nach Amerika aus. Der The-
atermacher Andreas Schertenleib hat 
die Geschichte von Heppner nun für die 
Bühne aufbereitet, und das Stück wird 

in diesem Monat im Monsun-Theater 
gezeigt, auch an diesem Sonntag. Max 
Amichai Heppner reist eigens für ein 
Publikumsgespräch nach der Vorfüh-
rung aus den USA an – und betritt 
erstmals nach seiner Vertreibung wieder 
deutschen Boden. Veranstalter: Monsun 
Theater. Friedensallee  20, 18.00  Uhr. 
Eintritt: 12.-/10.-  Euro. 

„Monsieur, der Hummer und ich“
Stevan Paul erzählt von Kellnern 
mit Schwimmflügeln, den sinnlichen 
Freuden der Sprossenzucht und 
dem Siegeszug der gesamtdeutschen 
Bratwurstpalme. Dazu gibt es Kuchen, 
Wein, Würstchen und Brot. Veranstalter: 
Buchhandlung Seitenweise. Hammer 
Steindamm  119, 11.00 – 13.00  Uhr. 
Eintritt: 6.-  Euro (inkl. Verzehr).

„Platt vör hunndert Jorhn un hüt: 
Verlannen.“ Ada-Verena Gass vertellt 
op platt vun Hertha Borchert un anner 
Stremels. Veranstalter: Museum Elbinsel 
Wilhelmsburg. Kirchdorfer Str. 163, 
17.30  Uhr. Eintritt: 5.-  Euro. 

Vattenfall Lesetage

„Die Leidenschaft der Gegensätze“
Gleich und Gleich gesellt sich gern und 
hat langfristig die besten Aussichten 
darauf, es in Zweisamkeit zu etwas 
zu bringen, glaubt der Volksmund. 
Als gesicherte Erkenntnis dürfte aber 
auch gelten, dass zwischen Gleich und 
Ungleich die viel größere erotische 
Spannung herrscht. Die Schöne und 
das Ungeheuer, reife Frau und zarter 
Jüngling, Bad Boy und Prinzessin, 
reicher Greis und junges Mädchen – da 
flattern uns dann doch gleich ganz 
besonders leidenschaftliche, tragische, 
hoffnungslose und komische Phantasien 
zu. Dietmar Bittrich hat es allerdings 
nicht bei Phantasien belassen, sondern 
ein Buch geschrieben, das sich, inspiriert 
von seinen zahllosen eigenen Amouren 
und Abenteuern, als so anekdotenreiche 
wie skandalträchtige Kulturgeschichte 
ungleicher Paare empfiehlt. Im Meßmer 
Momentum stellt Dietmar Bittrich sein 
Buch „Ungleiche Paare“ vor und „Die 
Leidenschaft der Gegensätze“ natürlich 
auch. Ort: Meßmer Momentum, Am 
Kaiserkai 10, 20.00  Uhr.

„Fernsehfieber – Tödliche Gier.“ Martin 
Wilhelmi liest aus seinem Krimidebüt, 
das in der Hamburger HafenCity, in 
London und München spielt und von 
einer „Heuschrecke“ erzählt, einem 
Finanztycoon, der mit einem Hamburger 
Fernsehsender reiche Beute machen 
will. Ort: Hamburg 1, Medienzentrum, 
Rothenbaumchaussee  80, 19.00  Uhr. 

„Schauplatz  Speicherstadt.“ Monika 
Buttler liest aus ihrem neuen Hamburg-
Krimi „Mord unter dem Halbmond“. 
Veranstalter: Kulturladen St. Georg. 
Alexanderstr.  16, 16.00  Uhr. Eintritt: 
6.-/4.-  Euro. 

„Literatur im Waschhaus.“ Evelyn 
Hagen und Antje Raabe-Pieper lesen 
Gedichte und Geschichten. Moderation: 
Peter Schütt. Veranstalter: Waschhaus. 
Wesselyring 51, 16.00  Uhr.

 19.	Montag	

„Empfindlichkeiten“
Zum 75. Geburtstag von Hubert Fichte 
in diesem Frühjahr präsentieren 19 
Künstler, Autoren und Autorinnen 
ihre Reaktionen auf das Werk des 
berühmten Hamburger Schriftstellers. 
Es lesen u.a. Frank Göhre, Katharina 
Höcker, Sabine Peters und Wolf Wond-
ratscheck. Eine musikalische Toncollage 
präsentiert Christoph Ogiermann, „Ori-
ginalarbeiten“ zeigt Alfred Wäspi. Und 
als Stimme Hubert Fichtes erleben die 
Besucher der Geburtstagsgala Gustav 
Peter Wöhler. Veranstalter: Qultur e.V., 
Männerschwarm Verlag, Polittbüro. Ort: 
Polittbüro, Steindamm  45, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 15.-/10.-  Euro. 

Vattenfall Lesetage

„Die Haarschublade“
Emmanuelle Pagano liest aus ihrem 
Roman über das Leben einer jungen 
Mutter aus prekären Verhältnissen, die 
als Aushilfsfriseuse arbeitet, um sich 
etwas dazuzuverdienen und für kurze 
Zeit dem Alltag mit ihren Jungs Titouan 
und dem schwerbehinderten Pierre zu 
entkommen. Betroffenheitsliteratur ist, 
wie man bei dem Thema vermuten 
könnte, der Roman der vielfach ausge-
zeichneten französischen Schriftstellerin, 
die im letzten Jahr den  Europäischen 
Literaturpreis erhielt, allerdings nicht, 
auch wenn man dem Buch leicht „den 
ein oder anderen Diskurs anhängen“ 
könnte, wie es in der TAZ hieß. Tat-
sächlich erzählt Pagano die Geschichte 
einer alleinerziehenden Mutter in einem 
„unsentimentalen Bericht“ (Titel-
Magazin). Bei der Buchpräsentation des 
im Wagenbach-Verlag neu erschienenen 
Romans liest Katharina Pichler die 
deutschen Texte. Das Gespräch mit der 
Autorin übersetzt Barbara Derboven. 
Moderation: Annette Wassermann. Ort: 
Literaturzentrum im Literaturhaus Ham-
burg, Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. 

„Die Leinwand.“ Benjamin Stein liest 
aus seinem Roman. Ort: Zentralbibliothek 
Hamburg, Hühnerposten 1, 20.00  Uhr.

Denk ich an Deutschland 
Ernst Elitz liest aus seinem Buch „Ich 
bleib dann mal hier. Eine deutsche Hei-
matkunde“, Simon Winder präsentiert 
sein Buch „Germany, oh Germany. Ein 
eigensinniges Geschichtsbuch“. Modera-
tion: Matthias Göritz. Ort: Globetrotter, 
Wiesendamm  1, 20:30  Uhr. 

„Der Idiot.“ Prof. Dr. Hans-Jürgen Be-
nedict spricht über „Religiöse Aspekte 
in Dostojewskijs ‘Der Idiot’“; Auszüge 
aus dem Roman lesen Jonas Fiekers 
und Carolin Dräger. Veranstalter: 
Dostojewskij-Gesellschaft. Ort: Warburg-
Haus, Heilwigstr.  116, 19.00  Uhr. 

 20.	Dienstag	

„Grenzverkehr“
Thomas Fuchs liest aus seinem neuen 
Roman, der die Geschichte von Milena 
erzählt, die mehr vom Leben will und 

aus Nehlavné Mesto in der Slowakei 
nach Amsterdam zieht, um ihren 
Traum vom goldenen Westen zu finden. 
Tatsächlich findet sie als Dreamgirl bei 
einem Escortservice ihr Auskommen 
und lernt eine ganze Reihe skurriler 
Überlebenskünstler kennen. Veran-
stalter: Mathilde – Literatur und Café. 
Bogenstr.  5, 20.15  . Eintritt: 4.-  Euro.

Vattenfall Lesetage

„Der Jesus vom Sex-Shop“

Seit er mit 17 Jahren das erste Mal 
nach Indien trampte, schreibt Helge 
Timmerberg Reisereportagen, heute aus 
allen Teilen der Welt, unter anderem 
für „Stern“, „Die Zeit“ und „Merian“. 
Mit seinem Buch „In 80 Tagen um die 
Welt“ hat er vor zwei Jahren dann einen 
Bestseller vorgelegt. In diesem Frühjahr 
legt Timmerberg nun zur Freude seiner 
Fans mit „Stories von unterwegs“ nach. 
Er erzählt, wie Hunter S. Thompson ihm 
in den Rocky Mountains die Freundin 
ausspannen wollte und warum Havanna 
ihm das Herz brach. Er berichtet von 
einem wilden Kamelritt durch die 
marokkanische Wüste, von geheimen 
Haschisch-Oasen in Wien und davon, 
wie ihn am Amazonas um ein Haar 
der Jaguar gekriegt hätte. Wer mehr 
hören will, geht auf den Kiez, wo Helge 
Timmerberg einst als Nachtclub-Portier 
arbeitete und nun seine Stories vorstellt. 
Ort: Café Keese, Reeperbahn 19-21, 
19.00  Uhr.

„Meeresstille“ 
Nicol Ljubić liest aus seinem Roman 
über die Liebe von Marko und Ana, die 
durch einen Kriegsverbrecherprozess 
erschüttert wird. Anas Vater steht in 
Den Haag vor Gericht, er ist angeklagt, 
verantwortlich für den grauenvollen 
Tod von 42 Menschen zu sein. Ort: Haus 
der Patriotischen Gesellschaft von 1765, 
Trostbrücke 4-6, 19.00  Uhr. 

„Da wird doch der Hund in der  
Pfanne verrückt“
Wieso verstehen Sie nur noch Bahnhof? 
Und wer hat den Stein denn nun ins 
Rollen gebracht? Es sind kuriose und 
manchmal unglaubliche Geschichten, 
die sich hinter den Begriffen, Redewen-
dungen und Sprichwörtern unseres 
täglichen Lebens verstecken. Und wer 
jetzt mehr wissen will, darf sich mit 
Rolf-Bernhard Essig, der sein Buch 
„Da wird doch der Hund in der Pfanne 
verrückt“ vorstellt, endlich Aufklärung 
darüber erhoffen, warum wir Bauklötze 
staunen, uns Eselsbrücken bauen, einen 
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Eiertanz aufführen, eine lange Leitung 
haben oder einfach keinen Bock mehr. 
Ort: Das Schiff, Holzbrücke 2 / Niko-
laifleet, 19.30  Uhr. 

„Jan Karski“
Der französische Schriftsteller Yannick 
Haenel liest aus seinem aus fiktiven 
und verbürgten biografischen Elementen 
zusammengesetzten Buch über Jan 
Karski, der im zweiten Weltkrieg von 
den Alliierten ins Warschauer Ghetto 
geschickt worden ist, um die Zustände 
dort zu erkunden. Karski hat in Claude 
Lanzmanns „Shoah“ über sein Entsetzen 
und Unverständnis über die Untätigkeit 
der Alliierten angesichts der Zustände 
im Ghetto berichtet. Die deutsche 
Übersetzung des Buches von Haenel, 
das in Frankreich mit mehreren Preisen 
ausgezeichnet worden ist, erscheint im 
Herbst 2010 bei Rowohlt. Moderation: 
Catherine Boivin. Veranstalter: Café 
Leonar / Jüdischer Salon, Institut Fran-
çais. Ort: Jüdischer Salon, Grindelhof 59, 
20.00  Uhr. Eintritt: 10.-/7.50/5.-  Euro. 

„Toter Salon Spezial Vol. 2“ 
Die Gastgeber Gerhard Henschel und 
Rayk Wieland haben den Gründer des 
legendären März-Verlags Jörg Schröder 
und seine Frau Barbara Kalender zu 
Gast, die sicher aus Schröders schon le-
gendärer autobiografischer Fortsetzungs-
serie „Schröder erzählt“ lesen werden, 
einem von der Literaturkritik bisher 
weitgehend ignorierten Monumental-
werk, das inzwischen über 2000 Seiten 
umfasst und von den „Menschen und 
Zuständen in dieser Republik“ erzählt, 
insbesondere aber „über den sinistren 
Literaturbetrieb“. Veranstalter: Litera-
turhaus. Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 10.-/8.-  Euro.

„Märchen am Abend.“ Angelika Rischer 
erzählt Märchen für Erwachsene. 
Veranstalter: Märchenforum Hamburg 
e.V. Ort: Bürgerhaus Barmbek, Lorichs-
str.  28 a, 19.30  Uhr. Eintritt: 4.-/3.-  Euro.

„Plattdütsche Geschichten un Dööntjes.“ 
Silke Frakstein vertellt op platt, musika-
lisch begleitet von der Gruppe Skiffle 
Track. Veranstalter: Freizeitzentrum 
Schnelsen. Wählingsallee  16, 20.00  Uhr. 

 21.	Mittwoch	

Vattenfall Lesetage

„Seichtgebiete“
Die Hauptrolle in diesem Buch spielen 
„Blödmacher“, und sie werden um-
standslos, direkt und wütend auch beim 
Namen genannt, als „Deppen“ vorge-
führt und als „Grenzdebile“, die ihr Geld 
damit verdienen, nicht weniger „Debile“ 
mit Unsinn zu unterhalten. Mario Barth 
ist diesem „Seichtgebiet“ der „Beleg“ 
dafür, dass „mehr und mehr Deutsche 
blöd gemacht werden und viele bereits 
rettungslos verblödet sind“, Dieter Boh-
len wird bei dieser Besichtigungstour 
deutscher Niederungen so wütend wie 
lustvoll bezichtigt, ein „nützlicher Idiot“ 
zu sein, der als „Prototyp-Prolo“ noch 
erfunden werden müsste, „wenn es ihn 
nicht im wahren Leben von Tötensen, 

wo der Millionär in seiner Villa nach 
eigenen Angaben gern mal laut pupst 
(…), schon gäbe“. Doch nicht nur die 
allseits bekannten Promis für Prolls wer-
den da mit bitterbösen Kommentaren 
gestreichelt, nein, auch der Literatur-
betrieb, der inzwischen „Druckwerke 
von Sprachlosen“ vorführt, als hätten 
sie besonders nachhaltige Erwähnung 
notwendig, erhält die Empfehlung, seine 
Bestsellerlisten zu sanieren, um in Zu-
kunft die Spreu vom Weizen zu trennen. 
Der Hamburger Publizist und ehemalige 
Stern-Chefredakteur Michael Jürgs ist 
mächtig wütend, und auch wenn er 
dafür bekannt ist, sich im Klartext aus-
zudrücken, in seinem neuen Buch setzt 
er lustvoll durch so manche Kraftmeierei 
derbe Akzente, um das lächerliche „Fast 
Food fürs Leergut Kopf“, das da „täglich 
zotet und quotet“ als so unsäglich 
darzustellen wie es ja tatsächlich ist. 
„Alle wissen es“, wie der Klappentext zu 
dem Buch verrät, doch „keiner schreit 
auf“. Vielleicht erklärt Michael Jürgs, 
der mit seiner provokanten Streitschrift 
ziemlich eindringlich vor den Folgen 
einer in „Seichtgebieten“ verödenden 
demokratischen Kultur warnt, bei seiner 
Lesung aus dem Buch ja auch, warum 
dieser Aufschrei bisher ausgeblieben 
ist. Ort: Warburg-Haus, Heilwigstr.  116, 
19.00  Uhr. 

„Jenseitsnovelle“
Die Ehe ist, mit Nietzsche gesagt, 
ein langes Gespräch, und wenn es 
unterbrochen wird, ob nach drei, vier 
Jahren oder auch erst Jahrzehnten, 
dann haben wir jenen transitorischen 
Leitfaden verloren, der Orientierung 
und Halt auch noch bietet, wenn 
das Verbindende nicht mehr durch 
Leidenschaften aufgepeitscht wird. 
Diese sehr alltägliche Erfahrung ist es, 
von der Matthias Politycki in seiner 
„Jenseitsnovelle“ erzählt, wobei sonst so 
gar nichts alltäglich ist, in diesem von 
der Literaturkritik als „Meisternovelle“ 
gefeierten Buch, das in diesem April mit 
dem Preis des Lesewettbewerbs Litera-
tourNord ausgezeichnet wird. Hinrich 
Schepp, ein versponnener Sinologe und 
Gelehrter, betritt eines Morgens sein 
Arbeitszimmer und findet seine Frau 
Doro, wie nur all zu oft in den gemein-
samen Jahrzehnten zuvor, vermeintlich 
über ein Manuskript gebeugt, an seinem 
Schreibtisch vor. Einige Schrecksekun-
den später trifft ihn mit voller Wucht 
die Gewissheit, dass Doro tot ist, „er sah 
es, er fühlte es, er wußte es“ – und man 
riecht es auch schon. Doch das ist noch 
nicht die letzte Unerträglichkeit, die an 
diesem Morgen auf ihn wartet. Statt 
einen Arzt zu rufen, verbringt Schepp 
viele Stunden mit seiner toten Doro, in 
denen all das zur Sprache kommt, was 

ihr gemeinsames Leben in den letzten 
Jahren so grandios in Schieflage ge-
bracht hat: Die verführerische Schönheit 
Danas etwa, der Schepp nach einem 
seiner zahlreichen Kneipenabende 
verfallen ist, aber auch ein altes Manu-
skript von ihm, das Doro in den letzten 
Stunden ihres Lebens mit akribischen 
Anmerkungen und Vorwürfen versehen 
hat. Nach und nach offenbaren die 
verschiedenen Handlungsebenen „dieser 
wunderbar verschachtelten und intelli-
gent konstruierten Novelle“ (Stern) das 
finale Desaster einer Ehe, um schließlich 
vielleicht, nur vielleicht dann doch an 
einem versöhnlich schönen Morgen „all 
das Glück“ wieder einzufangen, das 
sich so leicht verflüchtigt, wenn „die 
Zudringlichkeit der Welt“ uns von dem 
ablenkt, worauf es ankommt im Leben. 
Matthias Politycki liest zusammen mit 
Nina Petri aus der „Jenseitsnovelle“ – 
und präsentiert das neu erschienene 
Hörbuch seiner mitreißenden Liebes-
geschichte. Ort: Planetarium Hamburg, 
Hindenburgstr.  1 b, 19.00  Uhr.

„Vier Äpfel.“ David Wagner liest aus 
seinem neuen Roman. Ort: Theaterbar 
Zentrale im Thalia Theater, Alstertor, 
19.00  Uhr. 

„Der Leopard“
Der norwegische Musiker und Krimi-
autor Jo Nesbø präsentiert zusammen 
mit dem Schauspieler Oliver Mommsen 
seinen neuen, vielgelobten Krimi, in 
dem Kommissar Harry Hole zum achten 
Mal in Aktion tritt. Verfolgt von der 
chinesischen Mafia, ist Hole in Hong-
kong abgetaucht. Doch die Spuren einer 
grausamen Mordserie in Oslo bringen 
ihn zurück nach Norwegen und von dort 
bis nach Ruanda. Moderation: Daniel 
Haas. Ort: Kampnagel, K6, Jarrestr.  20, 
19.00  Uhr. Eintritt: 8.-  Euro.

„Wo wir einst gingen“
An drei Abenden präsentiert das Lite-
raturhaus in Zusammenarbeit mit dem 
Zentrum für finnische Literatur in Hel-
sinki in diesem Monat finnische Litera-
tur. Zum Auftakt lesen Olli Jalonen und 
Kjell Westö, der seinen preisgekrönten 
Roman „Wo wir einst gingen“ vorstellen 
wird, der die Lebenswege einer Hand-
voll Menschen aus allen Gesellschafts-
schichten in Helsinki von 1905 bis 1938 
erzählt. Olli Jalonen wird seinen Roman 
„Vierzehn Knoten bis Greenwich“ vor-
stellen, der von einem ungewöhnlichen 
Wettbewerb erzählt: Innerhalb eines 

Jahres sollen die Teilnehmer die Erde 
entlang des Nullmeridians umrunden, 
von Greenwich nach Greenwich, zu Fuß 
und im Segelboot. Aus den deutschen 
Übersetzungen der Romane liest Heiko 
Ruprecht. Die Gespräche mit den 
Autoren übersetzt Antje Mortzfeld. 
Moderation: Jens Büchsenmann. Veran-
stalter: Literaturhaus. Schwanenwik  38, 
20.00  Uhr. Eintritt: 10.-/8.-  Euro. 

„Ferne Stimmen – Eine Begegnung  
mit koreanischer Literatur“
Won-Il Kim liest aus seinem Roman 
„Wind und Wasser; Suk-je Sung liest 
aus seiner Erzählung „Also sprach 
Hwang Mangung“ und aus seiner 
preisgekrönten Erzählsammlung „Die 
letzten viereinhalb Sekunden meines 
Lebens“; Hee-Kyung Eun, eine der 
erfolgreichsten Schriftstellerinnen aus 
Südkorea, präsentiert ihren Roman 
„Ein Geschenk des Vogels“, eines der 
bekanntesten Werke der modernen 
koreanischen Literatur. Veranstalter: 
Generalkonsulat der Republik Korea. 
Ort: Mahnmal St. Nikolai, Willy-Brandt-
Str.  60, 19.00  Uhr. Eintritt frei. Um 
Anmeldung per E-Mail an generalkonsu-
lat@korea-hamburg.de wird gebeten. 

„Literatur-Quickie“ mit Gudrun Ham-
mer. Lesezeit: 17 Minuten. Veranstalter: 
Bar 439. Vereinsstr.  38, 22.30  Uhr. 
Eintritt frei.

„Randale & Liebe.“ Bente Varlemann, 
Kathrin Wesling, Johanna Wack und 
Vincent Welt präsentieren auf ihrer 
monatlichen „Lesebühne“ neue Texte. 
Zu Gast sind in diesem Monat der Slam-
Poet Kersten Flenter und der Musiker 
Jan-Henrik Schimkus. Veranstalter: 
Kampf der Künste, Schauspielhaus. 
Ort: Schauspielhaus, Kirchenallee  36, 
20.30  Uhr. Eintritt: 6.-  Euro.

„Spätlese.“ Autorinnen und Autoren – 
Anfänger wie Profis – sind eingeladen, 
ihre Kurzgeschichten oder Gedichte zum 
Besten zu geben. Wer vorlesen möchte, 
kommt nach Möglichkeit etwas früher, 
zehn Autorinnen und Autoren dürfen 
auf die Bühne. Musikalische Beglei-
tung: Crazy Joe (Gitarre). Moderation: 
Wolfgang A. Gogolin. Veranstalter: Kul-
turpunkt im Barmbek-Basch. Wohldorfer 
Str. 30, 19.30  Uhr. Eintritt: Für Lesende 
frei, für Zuhörer 2.-  Euro. 

U20 Poetry Slam
Ob Lyrik, Rap, Freestyle oder auch 
ganz traditionelle erzählte Geschichten, 
erlaubt ist bei diesem Slam für Jugend-
liche bis 20 Jahre so ziemlich alles. 
Eine fünfköpfige Publikumsjury vergibt 
für jeden Vortrag Punkte von 1-100. 
Moderation: Nico Spindler. Veranstalter: 
HoheLuftschiff. Kaiser-Friedrich-Ufer 27, 
19.00  Uhr. Eintritt frei. 

„Täuschend und verführerisch echt: Das 
Schaffen der Künstler in literarischen 
Zeugnissen.“ Vortrag und Lesung mit 
Dr. Eva-Bettina Krems (Kommentie-
rung) und Volker Hanisch (Lesung) im 
Rahmen der Ausstellung „Täuschend 
echt. Die Kunst des Tromp l´oeil“. 
Veranstalter: Bucerius Kunst Forum. 
Rathausmarkt 2, 20.00  Uhr. Eintritt: 
10.-/8.-  Euro. 
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 22.	Donnerstag	

Vattenfall Lesetage

„La musique“
Zum Abschluss der Vattenfall Lesetage 
präsentiert das Festival eine außerge-
wöhnliche Kombination aus Lesung und 
Konzert: Der Sänger und Songwriter 
Dominique A, er gilt als Erfinder des 
„Nouvelle Chanson“ und bringt mit 
minimalistischen Produktionen und bril-
lanten Melodien immer wieder frischen 
Wind in die Musikszene, singt Chansons. 
Als „Support Act“, als Vorgruppe also, 
tritt der Musiker Naim Amor auf – und 
gelesen wird natürlich auch: Laura De 
Weck präsentiert eigens für die Veran-
staltung übersetzte Texte von Dominique 
A. Im Anschluss legt das DJ Team Le 
Pop auf. Moderation: Jonas Frank. Ort: 
Kampnagel, K6, Jarrestr.  20, 19.00  Uhr. 

„Poetrio“
Ein so abwechslungsreiches wie 
kurzweiliges Programm verspricht der 
zweite Finnland-Abend in diesem April 
im Literaturhaus: Matti Rönkä liest aus 
seinem Krimi „Russische Freunde“, der 
eine abenteuerliche Geschichte über 
Treue und Verrat erzählt und über den 
finnisch-russisch-karelischen Grenzver-
kehr. Ilpo Tiihonen, der als einer der 
großen finnischen Dichter der Gegen-
wart gilt, präsentiert im Anschluss dann 
zusammen mit einer Akkordeonspiele-
rin und einer Bassistin seine Gedichte 
mit eigens für sein Programm „Poetrio“ 
komponierter Musik. Veranstalter: Lite-
raturhaus. Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 10.-/8.-  Euro. 

„Fegefeuernachmittag“
Wolfgang Hegewald liest aus seinem 
Roman über den Schriftsteller Nathan 
Niedlich, dem der erfolgreiche Durch-
bruch nicht gelingen will. Im Anschluss 
steht ein Gespräch mit Dr. Andreas 
Rötzer auf dem Programm, dem Verleger 
des Matthes & Seitz Verlages, wo Hege-
walds Roman erschienen ist. Einführung 
und Moderation: Stephan Samtleben. 
Veranstalter: Kultwerk West. Kleine Frei-
heit  42, 20.00  Uhr. Eintritt: 3.-  Euro. 

„Die Inselvogtin.“ Die Autorin und Sän-
gerin Sandra Lüpkes liest aus ihrem 
historischen Roman und singt einige 
Songs, begleitet von Lars Börge Eduard 
am Klavier. Veranstalter: Der literarische 
Hafenclub e.V. Ort: BGFG, Willy-Brandt-
Str. 67, 19.00  Uhr. Eintritt: 8.-  Euro. 
Kartenreservierungen bei KULTours 
unter Tel.: 040 / 28050708. 

Geschichte verstehen
Marett Klahn und Torsten Voss 
präsentieren zwei Ansätze dafür, wie 
man Geschichte auch außerhalb der 
Geschichtswissenschaft verstehen kann: 
Uwe Johnsohns Roman „Jahrestage“ und 
Walter Kempowskis „Echolot“. Was Lite-
ratur zum Verständnis von Geschichte 
beitragen, und ob sie sogar mehr leisten 
kann als die Wissenschaft, das sind 
Fragen, die sich anhand dieser beiden 
großen Romane aus der deutschen 
Literatur erörtern lassen. Veranstalter: 
Literarisches Café im Christianeum. 
Otto-Ernst-Str. 34, 19.30  Uhr. Eintritt frei.

„Die Schwestern vom Roten Haus.“ 
Petra Oelker liest aus ihrem neuen hi-
storischen Hamburg-Krimi. Veranstalter: 
Kulturverein Be60. Ort: Movimento im 
Gewerkschaftshaus, Besenbinderhof  57 a, 
19.00  Uhr. Eintritt: 12.-/10.-/5.-  Euro. 

„Kaffeehausgespräche.“ Auf dem 
Programm des literarischen Salons steht 
in diesem Monat mit den Gastgebern 
Karin S. Wozonig und Detlef Thofern 
die Ratgeberliteratur. Veranstalter:  
Chavis Kulturcafé. Detlev-Bremer-Str.  41, 
19.00  Uhr. Weitere Infos hier:  
www.kaffeehausgespraeche.de. 

 23. 	 Freitag	

Verliebte Philosophen
Zum dritten Finnland-Abend im Litera-
turhaus präsentiert der finnische Sänger, 
Autor, Komponist und Komiker Mauri 
Antero Numminen seinen „rhapso-
dischen Liederzyklus“ über die Liebe 
zwischen Hannah Arendt und Martin 
Heidegger. Es wirken mit: Ida Wallén 
(Mezzosopran), Herman Wallén (Bari-
ton), M. A. Numminen (Text, Bariton), 
Riikka Lampinen (Cello) und Mika 
Siekkinen (Flügel). Veranstalter: Lite-
raturhaus. Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 16.-/14.-  Euro. 

Hommage an Karl Kraus
Hermann L. Gremliza, Gerhard Hen-
schel und Richard Christian Kähler 
präsentieren einen Abend mit Lesungen 
aus den „schwarzen Texten“ von Karl 
Kraus, mit Einspielungen historischer 
Ton- und Bildaufnahmen und erör-
tern die Frage, was wir von diesem 
„Weltwunder, Ungeheuer, Genie“ (Elias 
Canetti) heute Wissenswertes über die 
Medienwelt und den Literaturbetrieb, 
über das Staatswesen und ihre Reprä-
sentanten lernen können. Veranstalter: 
Polittbüro, Steindamm  45, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 15.-/10.-  Euro.

„Gedicht vom Tod“
Elke Erb liest eigene Texte, Inge-
borg Kallweit liest das „Gedicht vom 
Tod“ und „Das Schmetterlingstal: ein 
Requiem“ von Inger Christensen. Musik: 
Moxi Beidenegel. Moderation: Erika 
Werner. Veranstalter: S.T.I.L. e.V. Ort: 
Die Döns – historisches Wartehäuschen 
auf dem Anleger Neumühlen, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 8.-/5.-  Euro. 

„Mutabor – Von der Kraft der Verwand-
lung.“ Erzählabend mit Sigrid Lohalm. 
Veranstalter: Märchenforum Hamburg 
e.V. Ort: Forum Initiative, Mittelweg  145, 
20.00  Uhr. Eintritt: 8.-/6.-  Euro. 

 24.	Samstag	

„Atlas der abgelegenen Inseln“
In unserer globalisierten Welt, die 
für sich reklamiert, dass so ziemlich 
alles und jedes irgendwie erreichbar 
geworden ist, erscheint uns kaum 
vorstellbar, dass es noch immer Orte 
gibt, die weit entfernt sind von unseren 
allzu menschlichen Umtriebigkeiten. 
Judith Schalansky hat diese Orte in 
ihrem „Atlas der abgelegenen Inseln“ 
gesammelt: „Fünfzig Inseln, auf denen 
ich nie war und niemals sein werde“, 

so der Untertitel des Buches, das aus 
historischen Begebenheiten und natur-
wissenschaftlichen Berichten zu jeder 
dieser Inseln eine Prosaminiatur spinnt. 
In absurd-abgründigen Geschichten wird 
da von seltenen Tieren und seltsamen 
Menschen erzählt, von gestrandeten 
Sklaven und einsamen Naturforschern, 
verirrten Entdeckern und verwirrten 
Leuchtturmwärtern, meuternden Matro-
sen und vergessenen Schiffbrüchigen, 
braven Sträflingen und strafversetzten 
Beamten, kurzum: von freiwilligen und 
unfreiwilligen Robinsons. Im Rahmen 
der Langen Nacht der Museen liest 
Judith Schalansky aus ihrem kunstvoll 
illustrierten und von der Stiftung Buch-
kunst ausgezeichneten Atlas. Veranstal-
ter: Altonaer Museum. Museumstr.  23, 
20.00  Uhr. Eintritt: 12.-/8.-  Euro. 

„Und ich dachte, es sei Liebe“ 
Hannelore Hoger liest aus dem von 
Sibylle Berg herausgegebenen Buch 
mit Abschiedsbriefen an den Geliebten 
aus verschiedenen Jahrhunderten und 
von ganz unterschiedlichen Frauen. 
Veranstalter: Polittbüro. Steindamm  45, 
20.00  Uhr. Eintritt: 15.-/10.-  Euro.

KrimiLeseFrühstück
Ein Buch für Krimifans, die beim Lesen 
mitdenken und sich immer wieder 
überraschen lassen wollen, präsentiert 
Gunter Gerlach zum Frühstück im 
Literaturhaus mit seinem neuen Krimi-
nalroman „Friedhof der Beziehungen“. 
Erzählt wird von dem Krimiautor Georg 
Händel, der die besondere Begabung 
hat, aus unaufgeklärten Fällen Romane 
zu machen und sie schreibend auch 
noch aufzuklären. Den Anblick von Blut 
und Leichen kann dieser Händel aber 
gar nicht ertragen. Dennoch wird er in 
eine Serie mysteriöser Morde verwickelt. 
Veranstalter: Literaturzentrum. Ort: Lite-
raturhaus, Schwanenwik  38, 11.00  Uhr. 
Eintritt: 15.-  Euro (inkl. kleines Früh-
stück). Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 040 / 2279203 oder per E-Mail an: 
lit@lit-hamburg.de.

„Harburger Auslese“
Im Rahmen der Reihe liest Jennifer 
Heinrich ihre Erzählung „Im Wald“. 
Veranstalter: Kulturwerkstatt Harburg. 
Kanalplatz  6, 16.00  Uhr. Eintritt. 3.-  Euro.

„Die Literaturkantine.“ Schriftstelle-
rinnen und Schriftsteller aus Nord-
deutschland sind zu einem Austausch 
in zwangloser Runde eingeladen. Unter 
dem Motto „Nach dem Schreiben – vor 

dem Ruhm“ spricht in diesem Monat 
der VS-Vorsitzende Reimer Eilers über 
den Markt für Manuskripte, die Hono-
rarempfehlungen des VS, den Normver-
trag, Agenten, Verhandlungsführung und 
elektronisches Publizieren. Veranstalter: 
VS – Verband deutscher Schriftsteller in 
Hamburg, Ver.di. Ort: Kulturhaus Eppen-
dorf, Raum 3, Martinistr.  40, 11.00  Uhr. 
Eintritt frei.

 25.	Sonntag	

„Lauter zerrissene Verhältnisse“
Susanne Bienwald liest aus ihrem  
Buch über „Friedrich Hebbel und 
Hamburg“. Veranstalter: Heine-Haus. 
Elbchaussee  31, 11.30  Uhr. Eintritt: 
5.-  Euro. 

„Literatur im Waschhaus.“ Dr. Moham-
med Khalifa liest in arabischer und 
deutscher Sprache Gedichte von Adel 
Karasholi und Mahmoud Darwisch 
sowie eigene Gedichte. Moderation: 
Peter Schütt. Veranstalter: Waschhaus. 
Wesselyring 51, 16.00  Uhr.

„Meinungen und Deinungen eines 
Bären von sehr geringem Verstand“
Harry Rowohlt liest aus „Pooh’s Corner“ 
und sicher auch aus der ein oder ande-
ren seiner zahlreichen Übersetzungen. 
Veranstalter: Polittbüro. Steindamm  45, 
20.00  Uhr. Eintritt: 15.-/10.-  Euro.

 26.	Montag	

MACHTclub
„Rave und Literatur“, heißt es in der An-
kündigung zum MACHTclub in diesem 
April, „sind seit jeher Brüder im Geiste“. 
Nur, was in aller Welt ist „Rave“? 
Richtig, „Rave“, das ist dieses zum 
Hyperventilieren neigende Schlenkern 
mit allen Gliedern, das im Zuge der 
elektronischen Musik als neue Tanzform 
aufkam, die sich jedoch, mal ehrlich, nur 
im Rausch in ihrer ganzen ekstatischen 
Entrücktheit zum Ausdruck bringen 
lässt. Mit Literatur hat das eher wenig 
zu tun, doch die Mächtigen der Hambur-
ger MACHT sind gewitzte Promoter und 
haben sich etwas einfallen lassen: Als 
„Psychedelic Schranz“ wird da Wiebke 
Lorenz angekündigt, die ihren neuen 
Roman „Allerliebste Schwester“ vorstel-
len wird. Für die Techno-Fraktion tritt 
Jürgen Teipel an, der seinen Roman  
„Ich weiß nicht“ vorstellen wird, in dem 
drei Techno-DJs „unter der sengenden 
Sonne Mexikos und getaucht in 
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Web-Lesungen.
www.weblesungen.de                 www.literaturinhamburg.de

Autorinnen und Autoren aus dem Raum Hamburg stellen sich mit Lese-Beiträgen 
von vier bis fünf Minuten Länge auf der Website von „Literatur in Hamburg“ vor. 
Zusätzlich gibt es biographische und bibliographische Angaben sowie ein Bild 
der Vortragenden. Die Web-Lesungen werden von Rüdiger Käßner im Auftrag 
der Behörde für Kultur, Sport und Medien Hamburg organisiert. Im April stehen 
folgende Lesungen auf dem Programm:

1.4. – 5.4.  Tilla Lingenberg liest ihre Kurzgeschichte „Anarchie“.

6.4. – 12.4.  Klaus Landahl liest aus seinem Roman „Das deutsche Leben des 
Nasreddin Hodscha“.

13.4. – 19.4.  Katrin Seddig liest aus ihrem Debütroman „Runterkommen“.

20.4. – 26.4.  Erhard Schöffmann liest aus „Straubing übt Großborstel“.

27.4. – 30.4.  Huug van’t Hoff liest einen neuen Text.
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klarstes Mondlicht“ ein kleines oder 
größeres Wunder erleben. „Lyrik-Gabba“ 
präsentiert dann das Duo On+Brr, bei 
dem „harte Elektrosounds von Gizmog“ 
auf den mehrstimmigen Sprechgesang 
von Rodion Levin treffen. Und zum 
Abschluss des MACHTabends darf dann 
natürlich in ekstatischer Eintracht ein 
Rave getanzt werden. Moderation: Ben 
Maackusha und SvenBam. Veranstalter: 
MACHTclub. Ort: Uebel & Gefährlich, 
Feldstr.  66, 20.00  Uhr. Eintritt: 9.-  Euro. 

„Carolas andere Tode“
Mahmood Falaki liest aus seinem „Kri-
mi der anderen Art“ (Mittelbayrische Zei-
tung), der aus der Perspektive von drei 
Erzählern und aus drei verschiedenen 
Kulturen von einem Exil-Iraner erzählt, 
der sich in Hamburg in eine Deutsche 
verliebt. Veranstalter: Literaturzentrum. 
Ort: Literaturhaus, Schwanenwik  38, 
20.00  Uhr. Eintritt: 7.-/4.-  Euro. 

„West-Östliche Beobachtungen.“ Gisela 
Knappe liest aus ihrem Buch mit Reise-
beschreibungen, Gedichten, Glossen und 
Kabaretttexten. Veranstalter: Hamburger 
Autorenvereinigung. Ort: Kammerspiele, 
Logensaal, Hartungstr.  9-11, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 6.-  Euro. 

 27.	Dienstag	

„Wahrschau – Vineta“
Die Schauspielerin Susanne Wolff 
und die Erzählerin Susanne Ulke 
präsentieren im Rahmen des Festivals 
„Wahrschau“, das vom 23.4. bis zum 
1.5. im Hamburger Freihafen Malerei, 
Lichtkunst und Installationen vorstellt, 
Texte über „den Untergang von Inseln 
und Städten“ wie Vineta und Atlantis. 
Zur Lesung präsentiert das Duo On+brr 
feinsten elektronischen Dada. Ort: 
Stückgutfrachter Bleichen, Shuttle-
Service um 19.00  Uhr mit MS Hedi, 
Landungsbrücke 10. Beginn: 20.00  Uhr. 
Eintritt: 10.-  Euro. 

„Die auf den Weg ohne Wiederkehr 
getrieben wurden.“ Am 24. April 1915 
wurden im damaligen Konstantinopel 
mehrere Hundert armenischer Intel-
lektueller, Politiker, Schriftsteller und 
Künstler verhaftet und deportiert. Es war 
der Auftakt des Völkermordes an den 
Armeniern im Osmanischen Reich, dem 
bis 1917 bis zu 1,5 Millionen Menschen 

zum Opfer fielen. In einem literarisch-
musikalischen Abend präsentieren 
Michael Weber, Annette Uhlen und 
Alina Manoukian Auszüge aus Werken 
von Franz Werfel, Edgar Hilsenrath und 
Armin T. Wegner über den Völkermord 
sowie zeitgenössische Texte armenischer 
und türkischer Schriftsteller wie Karin 
Karakasli, Peter Balakian und Migirdic 
Margosyan u.a. Musikalische Begleitung: 
Silva Schmedding-Farmasian (Klavier) 
und Rustam Ghazaryan (Duduk). 
Veranstalter: Polittbüro. Steindamm  45, 
20.00  Uhr. Eintritt: 15.-/10.-

„Hamburg ist Slamburg“
Poetry-Slam für alle Verseklopfer, Poe-
tessen, PENsionäre und Performancer. 
Lesezeit: 5 Minuten. Das Publikum kürt 
die besten Texte. Wie immer mit Oden, 
Tiraden, Special Guests und Musik 
von DJ Frank. Moderation: Hartmut 
Pospiech und Tina Uebel. Veranstalter: 
Molotow. Spielbudenplatz  5, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 3.50  Euro.

 28.	Mittwoch	

„Über den deutschen Stil“
Vom 27. bis zum 29. April ist das 
Literaturhaus Hamburg Treffpunkt für 
über 30 Literaturkritiker und Autoren 
aus dem deutschsprachigen Raum. Im 
Rahmen einer von Meike Feßmann, 
Sibylle Lewitscharoff und Rainer Moritz 
initiierten „Hamburger Begegnung“, 
die alljährlich stattfinden soll, finden 
tagsüber nichtöffentliche „Workshop-
diskussionen“ zu ästhetischen Fragen 
der Gegenwartsliteratur statt. Einen 
öffentlichen Vortrag im Rahmen der 
„Hamburger Begegnung“ hält Thomas 
Steinfeld, Feuilletonchef der Süddeut-
schen Zeitung. Er spricht, wie es in der 
Ankündigung seines Vortrags heißt, 
darüber, „wie heute mit Sprache umge-
gangen wird“, also über „die Sprachbe-
wusstheit in der Literatur“. Im Anschluss 
werden seine Thesen diskutiert, auch 
unter den anwesenden Autoren und 
Kritikern der „Hamburger Begegnung“. 
Veranstalter: Literaturhaus. Schwanen-
wik  38, 20.00  Uhr. Eintritt: 10.-/8.-  Euro. 

„Paula Spencer“
Szenische Lesung mit Gilla Cremer, 
Robert Stadlober, Pheline Roggan, 
Antje Basedow und Jessica Kosmalla 
nach dem Roman „Paul Spencer“ von 

Roddy Doyle, der von einer Putzfrau 
erzählt, die seit vier Monaten und fünf 
Tagen trocken ist, aber außer einem 
soliden Job in einer Putzkolonne kaum 
etwas davon hat. Ihre Kinder warten 
nur darauf, dass sie wieder zur Flasche 
greift, doch allen Demütigungen zum 
Trotz kämpft Paula sich voran und  
wird endlich zur Protagonistin ihres 
eigenen Lebens. Veranstalter: Polittbüro, 
DGB Hamburg. Ort: Polittbüro,  
Steindamm  45, 20.00  Uhr. Eintritt:  
15.-/10.-  Euro. (Weitere Vorstellungen: 
29. und 30.4., jeweils um 20.00  Uhr.)

„Im Schatten der Königin.“ Tanja Kinkel 
liest aus ihrem neuen historischen 
Roman. Veranstalter: Buchhandlung 
Heymann. Eppendorfer Landstr.  77, 
20.30  Uhr. Eintritt: 6.-  Euro. 

„Literatur-Quickie“ mit Anna Würth. 
Lesezeit: 17 Min. Veranstalter: Bar 439. 
Vereinsstr.  38, 22.30  Uhr. Eintritt frei.

„Von Basbeck am Moor über Moskau 
nach Mekka. Stationen einer Lebens-
reise.“ Peter Schütt liest aus seiner 
Autobiografie. Moderation: Emina 
Kamber. Veranstalter: Forum Hambur-
ger Autoren. Ort: Kulturhaus Eppendorf, 
Martinistr.  40, 20.00  Uhr. 

„… und jetzt erst bin ich jung.“  
Vortrag von Blanche Kommerell über 
Lou Andreas Salomé und Rainer Maria 
Rilke. Veranstalter: Heine-Haus. Elb-
chaussee  31, 11.30  Uhr. Eintritt: 5.-  Euro. 

 29.	Donnerstag	

„Sturmfahrt auf der Elbe 1402“
Jörgen Bracker liest das Schlusskapitel 
aus seinem Roman „Die Reliquien 
von Lissabon“, begleitet von Sigrun 
Kiesewetter (Gitarre und Gesang). 
Veranstalter: Hamburger Autorenverei-
nigung. Ort: Hafencity, Hafenlieger bei 
SS Undine, Sandtorhafen, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 4.-/2.-  Euro. 

„Frédéric Chopin“
Katharina Schütz liest zum 200. Ge-
burtstag des Komponisten aus Briefen, 
Zeitzeugnissen und den Romanen 
von George Sand, begleitet von Per 
Rundberg am Piano. Veranstalter: Kam-
merspiele. Logensaal, Hartungstr.  9-11, 
19.30  Uhr. Eintritt: 15.-/13.-  Euro. 

„Hamburger Begegnung“
Zum Abschluss des nichtöffentlichen 
Treffens von Literaturkritikern und 
Autoren im Hamburger Literaturhaus 
findet eine öffentliche Lesung statt: 
Annette Pehnt liest aus ihren Erzäh-
lungen „Man kann sich auch wortlos 
aneinander gewöhnen das muss gar 
nicht lange dauern“, der österreichische 
Schriftsteller Robert Menasse liest aus 
„Ich kann jeder sagen. Erzählungen 
vom Ende der Nachkriegsordnung“, und 
Peter Weber liest aus seinem aktuellen 
Roman „Die melodielosen Jahre“. Ein 
Gespräch mit den Autoren führt die 
Literaturkritikerin Meike Feßmann. 
Veranstalter: Literaturhaus. Schwanen-
wik  38, 20.00  Uhr. Eintritt: 10.-/8.-  Euro. 

 30.	Freitag	

„8 min Eimsbüttel“
Vertreter der Dichtkunst treten zum 
Wettstreit an; wenn sonst beim Poetry-
Slam in 5 Min. alles gesagt sein muss, 
gibt es bei diesem Slam eine Gnaden-
frist von 3 Min. Ob „hitzig oder lyrisch, 
klug oder wüst“, es darf gelesen werden, 
was gefällt. Moderation: Friederike 
Moldenhauer. Veranstalter: Auster Bar. 
Henriettenweg  1, 20.00  Uhr. Eintritt: 
3.-  Euro (Für Vorlesende Eintritt frei.).

„Hört! Hört!“ Cornelia Schramm liest 
Kurzgeschichten von J.D. Salinger. 
Veranstalter: Café Sha. Daimlerstr.  6, 
20.00  Uhr. Eintritt: 8.-/6.-  Euro. 

„Carolas andere Tode.“ Mahmood  
Falaki liest aus seinem neuen Krimi-
nalroman. Veranstalter: Deutsch-Auslän-
dische Zusammenarbeit in Steilshoop 
e.V. Ort: Stadtteiltreff A.G.D.A.Z.,  
Fehlinghöhe 16, 20.00  Uhr. Eintritt: 
4.50  Euro inkl. Getränk. 
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Seminare.
„Reiters Ruhm“
Unter der Leitung von Annette Riestenpatt, die sich wieder „Schreib
übungen“ ausgedacht hat, heißt es am 18. April ab 16.30 Uhr im 
Writers’ Room Hamburg, Stresemannstr. 374, wieder: „An die Stifte, 
fertig, los!“ Die Teilnehmenden schreiben spontan Texte zu einem 
gemeinsamen Thema – ganz ohne Stress, etwas Fertiges oder auch 
nur Vorzeigbares produzieren zu müssen. Im Vordergrund steht der 
Spaß am Schreiben. Kosten: 5.- Euro. Am 25. April gilt es dann in 
kleiner Runde unter der Leitung von Susanne Bienwald, gemeinsam 
Texte zu diskutieren. Autoren, die einen eigenen Text vor- und zur 
Diskussion stellen möchten, sind ebenso willkommen wie Gäste, die 
einfach nur zuhören oder mitdiskutieren möchten. Der Eintritt zu 
der Gesprächsrunde ist frei. Weitere Infos und Anmeldung unter Tel.: 
040 / 898233 oder per E-Mail an info@writersroom.de.

„Wenns Möndel ins Körbel scheint“
Ein Seminar zum Thema „Mond in den Grimmschen Märchen“ 
veranstaltet Dr. Maria Leonarda Castello am 17.4. von 14.30 bis 
18.00 Uhr. Kosten: 50.- Euro. Weitere Infos und Anmeldung unter  
Tel. 040 / 863455, per E-Mail an: info@literaturcastello.de, Website: 
www.literaturcastello.de. 

Tipps und Tricks für den erfolgreichen Umgang mit Verlagen
Birgit Politycki, die Geschäftsführerin des Literatur- und Pressebüros 
Politycki & Partner, die seit zwanzig Jahren in der Buchbranche tätig 
ist, gibt in ihrem Seminar „Autor sucht Verlag! Verlag sucht Autor?“, 
das am 28. Mai von 10.00 – 17.00 Uhr und am 29. Mai von 10.00 – 
13.00 Uhr stattfinden wird, einen Überblick über die Verlagslandschaft 
in Deutschland; es werden Literaturagenturen und weitere wichtige 
Institutionen des Literaturbetriebs vorgestellt. Anschließend geht es 
um die formalen Kriterien, die ein Manuskript erfüllen sollte und 
all die „weichen Faktoren“, die über die Aufnahme oder Ablehnung 
eingesandter Manuskripte entscheiden. In einem praktischen Teil 
des Seminars erhalten die Teilnehmenden ein Feedback zu eigenen 
Texten. Ein Gast aus dem Literaturbetrieb vermittelt den Teilnehmern 
zudem Insiderwissen über den Literaturbetrieb und gibt Antworten 
auf individuelle Fragen. Kosten: 120.- Euro. Das Seminar findet im 
Literatur- und Pressebüro Politycki & Partner, Schulweg 16, statt. 
Weitere Infos und Anmeldung unter info@politycki-partner.de 

Schreibmarathon
Textarbeit, Texttheorie, Überarbeitungsprozesse und Feedback – all 
das spielt bei dem Schreibmarathon mit der Schriftstellerin und Kul-
turwissenschaftlerin Kerstin Döring keine Rolle, hier geht es darum, 
möglichst frei und ungezwungen Texte zu schreiben. Das Seminar 
findet am 9. Mai von 10.00 – 17.00 Uhr im Raum für Meditation und 
Bewegung, Rutschbahn 11 a, statt. Kosten: 49.- Euro. Weitere Infos und 
Anmeldung per E-Mail an Kerstin-d@gmx.de. 

„Reinbek schreibt mit allen Sinnen“
Ein „sinnlicher Schreibanlass“ steht am 27.5. von 18.30 – 21.30 Uhr 
auf dem Programm eines Seminars unter der Leitung von Karsten 
Lieberam Schmidt in Reinbek. Die Teilnehmenden schreiben einen 
kurzen eigenen Text – und erhalten dann direkt ein Feedback aus 
der Gruppe. Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung unter Tel.: 
0175 / 5265742 oder per Mail an kulturwerkstadt-reinbek@web.de. 

Seminar mit Andrea Maria Schenkel
Das Hamburger Autorendock veranstaltet am 19. und 20. Juni in 
einem Seminarraum in Ottensen ein Seminar mit der Bestseller
autorin Andrea Maria Schenkel. Die Kosten: 199.- Euro. Nähere Infos 
und Anmeldung unter ww.autorendock.de, per E-Mail an info@auto-
rendock.de und unter Tel.: 04829 / 901427 (Sven Amtsberg). 

News.
Die Museen und Ausstellungshäuser in Hamburg
laden am 24. April von 18.00 bis 2.00 Uhr zum 10. Mal zur 
„Langen Nacht der Museen“, an der sich in diesem Jahr 46 Museen 
und Ausstellungshäuser in Hamburg beteiligen. Über 600 Ein-
zelveranstaltungen finden im Rahmen des Mega-Events statt. Ein 
umfangreiches Programm bietet die Museumsnacht auch wieder 
für Kinder und Jugendliche, das KLICK Kindermuseum bietet  
Eltern zudem die Möglichkeit, das Museums-Programm zu 
genießen, während die Kleinen mit Märchenlesungen, Grusel
geschichten und Filmen unterhalten werden. Elf eigene Buslinien 
verbinden die Museen, die über das gesamte Stadtgebiet verteilt 
liegen. Als zentraler Aus- und Umstiegspunkt für die Museums-
besucher dient in diesem Jahr erstmals der Lohseplatz in der 
HafenCity. Die Eintrittskarten zur „Langen Nacht der Museen“  
von 12.-/8.- Euro enthalten auch die Berechtigung zur Nutzung  
der Museumsnacht-Busse und aller HVV-Linien. Weitere Infos  
unter www.literaturinhamburg.de. Das vollständige Programm 
findet man hier: www.langenachtdermuseen.hamburg.de. 

„Welttag des Buches“ 
Seit 1995 wird alljährlich auf Initiative der Unesco am 23. April 
der „Welttag des Buches“ gefeiert, der auf die fundamentale  
Bedeutung des Buches und seine unverzichtbare Rolle in der  
Informationsgesellschaft hinweisen soll. Mit Veranstaltungen, 
Buch-Gutscheinen und Werbemitteln engagieren sich der Börsen-
verein des Deutschen Buchhandels, seine Landesverbände und  
die Stiftung Lesen am „Welttag des Buches“. Weitere Infos hier: 
www.Welttag-des-Buches.de.

„Augenspielereien“
Zeichnungen, Radierungen und Bronzen des Schriftstellers  
Günter Kunert, der auch ein umfangreiches bildnerisches Werk 
geschaffen hat, zeigt die Handelskammer Hamburg noch bis zum 
30. April. Geöffnet ist die Ausstellung von montags bis donners-
tags von 9.00  –  17.00 Uhr. Eintritt frei.

DinnerShow
Die Kammerspiele laden am 17. April, am 7. Mai und am 12.  Juni 
mit ausgesuchten literarischen und geschichtlichen Texten, Gesang 
und Tanz von Christa Krings und Tanja Roll unter dem Motto 
„Sinnliche Sünden“ zur „DinnerShow“. Das Restaurant der Kam-
merspiele serviert zu der Veranstaltung ein 4-Gänge-Menü. Be-
ginn: 19.00 Uhr. Kosten: 65.- Euro. Anmeldungen und weitere Infos 
per E-Mail an reservierung@vu-s.de und unter Tel.: 040 / 446285.

„Die schlechteste Geschichte der Welt“
Das Hamburger Autorendock veranstaltet einen Literaturwettbe-
werb, der einmal nicht Qualität zu prämieren sucht, sondern eine 
Geschichte, die sich durch „holzschnittartige Charaktere“ und ihre 
„Handlungsarmut“ auszeichnet. Einsendeschluss ist der 31. August. 
Weitere Infos und Bewerbungen unter www.autorendock.de.
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 Lange Nacht der Museen, hier vor dem Speicherstadtmuseum.


